
Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland

Vorlage-Nr. 14/480

öffentlich

Datum: 27.04.2015

Dienststelle: Fachbereich 24

Bearbeitung: Herr Trosdorff / Herr Thiel / Herr Schmidt

Bau- und Vergabeausschuss 07.05.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Projekt "Firun", Entwärmung der Büroräume des Horion-Hauses (1. bis einschließlich 6. 
Obergeschoss);  
hier: Vorstellung der Planung und der Kosten

Beschlussvorschlag:

Der Planung und der Kosten in Höhe von 3.805.455,00 € für das Projekt "Firun", 
Entwärmung der Büroräume des Horion-Hauses (1. bis einschließlich 6. Obergeschoss) 
wird gemäß Vorlage-Nr. 14/480 zugestimmt. Die Verwaltung wird mit der Durchführung 
der Maßnahme beauftragt.

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):

Produktgruppe: 014

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: Auszahlungen:

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme: 3.805.455,00 
€

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

H ö t t e



Zusammenfassung: 
 
Die in der Büronutzung befindlichen Räumlichkeiten des LVR-Horion-Hauses heizen sich in 
den Sommermonaten, aber auch an warmen Tagen in der Übergangszeit, durch 
Aufsummierung der inneren und äußeren Wärmelasten sehr stark auf. Eine für diese 
Bauweise übliche aktive Kühlung der Büroräume wurde seinerzeit vom Investor nicht 
vorgesehen.  
 
In dem vom LVR-Fachbereich 24 erarbeiteten Konzept wurden mehrere Varianten zur 
Entwärmung einzeln betrachtet und wirtschaftlich bewertet. Insbesondere wurde 
Augenmerk darauf gelegt, eine Umsetzung im laufenden Betrieb zu ermöglichen.  
Weiterhin soll im Rahmen dieser Maßnahme die Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit 
der Brandmeldeanlage mit der dazugehörigen elektroakustischen Alarmierungsanlage 
sichergestellt werden. 
 
Das Projekt sieht die Nachrüstung von Kühlgeräten in den Büros und 
Besprechungsräumen im 1. bis 6. Obergeschoss des Horionhauses (Teilbaumaßnahme 1) 
sowie die Erneuerung und Erweiterung der bestehenden Brandmeldeanlage in Verbindung 
mit einer Elektroakustischen Anlage  (Teilbaumaßnahme 2) im Gebäude vor.  
 
Die Baukosten betragen laut Kostenberechnung 3.805.455,00 € brutto inkl. BPS und EPL. 
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Begründung der Vorlage Nr. 14/480: 
 
 
Projekt "Firun",  
Entwärmung der Büroräume des Horion-Hauses  
(1. bis einschließlich 6. Obergeschoss);  
 
hier: Vorstellung der Planung und der Kosten  
 
 
 
1. Veranlassung 
 
Die in der Büronutzung befindlichen Räumlichkeiten des LVR-Horion-Hauses heizen sich 
in den Sommermonaten, aber auch an warmen Tagen in der Übergangszeit, durch 
Aufsummierung der inneren und äußeren Wärmelasten sehr stark auf. Eine für diese 
Bauweise übliche aktive Kühlung der Büroräume wurde seinerzeit vom Investor nicht 
vorgesehen.  
 
In dem vom LVR-Fachbereich 24 erarbeiteten Konzept wurden mehrere Varianten zur 
Entwärmung einzeln betrachtet und wirtschaftlich bewertet. Insbesondere wurde 
Augenmerk darauf gelegt, eine Umsetzung im laufenden Betrieb zu ermöglichen.  
Weiterhin soll im Rahmen dieser Maßnahme die Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit 
der Brandmeldeanlage mit der dazugehörigen elektroakustischen Alarmierungsanlage 
sichergestellt werden. 
 
Das Projekt sieht die Nachrüstung von Kühlgeräten in den Büros und 
Besprechungsräumen im 1. bis 6. Obergeschoss des Horionhauses (Teilbaumaßnahme 1) 
sowie die Erneuerung und Erweiterung der bestehenden Brandmeldeanlage in Verbindung 
mit einer Elektroakustischen Anlage  (Teilbaumaßnahme 2) im Gebäude vor.  
 
Darüber hinaus muss auf Grund gestiegener Anforderungen an den IT-Betrieb auf 
Veranlassung von LVR-Infokom nun der im Horionhaus befindliche Rechenraum 
(ehemaliges  Backuprechenzentrum) zu einem Netzknoten für die Zentralverwaltung 
ausgebaut werden. Diese Maßnahme wird nun ebenfalls  im Zuge der hier vorgestellten 
Planung baulich umgesetzt, kostenmäßig aber über ein separates Projekt abgewickelt. 

1.1  Beschlusslage 
 
Nach Erwirken der empfehlenden Beschlüsse am 07.06.2013 durch den Bauausschuss 
und am 09.07.2013 durch den Finanz- und Wirtschaftsausschuss stimmte der 
Landschaftsausschuss am 17.07.2013 mit der Vorlage Nr. 13/2776 der Maßnahme dem 
Grunde nach zu.   
Die Verwaltung wurde dabei zunächst mit der Planung der Maßnahme beauftragt. 
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Die Kostenberechnung auf Grundlage der aktuellen Planungen liegt nun vor und ist 
nachfolgend dargestellt: 

 

Zusammenfassung Kostenberechnung beider Teilbaumaßnahmen (TBM) 

Kostengruppe Bezeichnung   Kosten brutto 

TBM 

1 

410 Abwasser-,Wasser-,Gasanlagen  11.275,00 € 

430 Luft- und Kältetechnische Anlagen 1.795.180,00 € 

440 Starkstromanlagen 177.450,00 € 

480 Gebäudeautomation  260.075,00 € 

490 

sonstige Maßnahmen (z.B. Mehraufwand 

Wochenendarbeiten) 59.535,00 € 

Summe Kostengruppe 400  2.303.245,00 

Anteilige ext. Honorarkosten 416.250,00 € 

Anteilige BPS Kosten 141.525,00 € 

Gesamtkosten TBM 1 2.861.020 € 

TBM 

2 

440 Starkstromanlagen 82.730,00 € 

450 

Fernmelde- und informationstech. 

Anlagen 637.830,00 € 

490 

Sonstige Maßnahmen ( z.B. Mehraufwand 

Wochenendarbeit) 37.950,00 € 

Summe Kostengruppe 400  758.510,00 € 

Anteilige ext. Honorarkosten  138.750,00 € 

Anteilige BPS Kosten  47.175,00 € 

Gesamtkosten TBM 2 944.435,00 € 

Gesamtkosten aller Teilbaumaßnahmen 3.805.455,00 € 

 
Gegenüber dem im Grundsatzbeschluss genannten Grobkostenrahmen von 3.536.400,- 
Euro, basierend auf einer Konzeptstudie des FB 24 aus dem Jahr 2012, schließt die 
Kostenberechnung mit einer prozentualen Erhöhung von ca. 7,6 % ab. 
 
Um weitere Kostenauswirkungen auf Grund von zwischenzeitlich eingetretenen Tarif –und 
Materialpreissteigerungen teilweise zu kompensieren, wurde gegenüber dem 
seinerzeitigen Ansatz,  jedes Büro mit Umluftkühlgeräten auszustatten, in der 
vorliegenden Kostenberechnung hiervon abgewichen.  
So werden nun 100 Büroräume auf der Nordseite, die thermisch weniger problematisch 
sind, leitungsmäßig vorgerüstet, aber noch nicht mit Kühlaggregaten ausgestattet.  

2. Technische Umsetzung 

2.1 Raumkühlung und Kälteerzeugung; Teilbaumaßnahme 1 

Die Kälteerzeugung erfolgt aus dem noch zu bauenden Grundwasser-Förderbrunnen am 

Landeshaus aus dem parallel geführten Projekt Fontus – Zukunftssichere 

Kälteversorgung der LVR-Gebäude in Köln-Deutz  
(siehe Vorlage 14/6). 
 
Die Planung sieht vor, dass die Grundwasser-Förderleitung und die Ableitung in einem 
Technikraum im 2. UG in das Horionhaus (Schnittstelle zum Projekt „Fontus“) eingeführt 
werden. Dort wird über Wärmetauscher der Sekundär-Wasserkreis für den Betrieb der 
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Umluftkühlgeräte von dem Grundwasser im Primärkreis abgekühlt und über zwei 
Steigepunkte im Gebäude in die Etagen verteilt. Die Verteilleitungen sollen oberhalb der 
Abhangdecke durch die Flure und von dort zu allen Büros geführt werden. In der Planung 
ist berücksichtigt, dass zunächst nur die Räume mit einem Kühlgerät ausgestattet 
werden, bei welchen eine wesentliche Kühllast zu erwarten ist. Die Vorrüstung der 
Zuleitungen ist jedoch für alle Büros geplant. 
 
Es stellte sich im Zuge der Vorplanung heraus, dass von allen untersuchten Varianten die 
Lösung Ventilatorkonvektor als Zwischendeckengerät– auch als Umluft-Gebläse 
Konvektor bezeichnet- insgesamt die preisgünstigste Variante ist.  
Neben den wirtschaftlichen Argumenten sind technische Vorteile gegenüber der 
Konzeption mit Kassetten- oder Unterdeckengerät bezüglich der geringeren 
Schallemission und einer weitgehend zugfreien Luftführung im Büro gegeben. 
 

2.2 Brandmelde- und Alarmierungsanlage 

Die bestehende Brandmeldeanlage stammt in wesentlichen Teilen aus dem Jahr 1994. 
Bereits kurz nach Einzug durch den Landschaftsverband Rheinland in das Gebäude, 
wurde die Brandmeldeanlage vom Hersteller abgekündigt, d.h. eine Ersatzteilvorhaltung 
wird von diesem für die eingebaute Brandmeldeanlage nicht mehr garantiert. Ferner ist 
der Lautstärkepegel der vorhandenen Warntongeber in den Fluren zur Alarmierung der 
Mitarbeitenden in den Büros bei geschlossener Tür nicht ausreichend.  
Dies wurde im Rahmen einer wiederkehrenden Prüfung durch einen Sachverständigen 
bemängelt. 
Schon im Jahr 2006 wurden über das Brandschutzkonzept hinaus Melder nachgerüstet, 
da durch eine geänderte Nutzung einzelner Räume (u.a. Aufstellung von Kopiergeräten) 
mit einem höheren Brandrisiko zu rechnen war. Weiterhin wurden einige Technikräume 
ebenfalls mit Meldern ausgestattet. 
 
Gemäß der Aufgabenstellung orientiert sich die vorliegende Planung des Ingenieurbüros 
grundsätzlich an dem gültigen Brandschutzkonzept zum Zeitpunkt der Baugenehmigung. 
Jedoch entspricht die fehlende brandschutztechnische Überwachung der Flure in den 
Obergeschossen bei vorliegender Nutzung als Bürogebäude nicht mehr den aktuell 
gültigen Regeln der Technik. 
Durch die Montage von Brandmeldern in den Flucht- und Rettungswegen kann 
gewährleistet werden, dass ein Brandereignis im ganzen Gebäude frühzeitig erkannt 
wird. Die Reaktions- sowie Evakuierungszeit wird hierdurch wesentlich reduziert. Dieser 
Zeitvorteil ist besonders wichtig für alle Obergeschosse, da diese die längsten Fluchtwege 
haben. Durch eine schnelle Reaktion im Brandfall können Menschenleben gerettet 
werden.  
Daher sollen nun alle Flure in den Obergeschossen mit Rauchmeldern überwacht werden. 
Die Kosten dieser Anpassung werden etwa 40.000,- Euro betragen und sind in der 
Kostenberechnung bereits berücksichtigt. 
 
Die Beseitigung der weiteren aufgezeigten Mängel an der bestehenden Brandmeldeanlage 
(BMA)  aus den wiederkehrenden Prüfungen, z.B. hinsichtlich der nicht normgerechten 
Alarmierungslautstärke in den jeweiligen Büros, wird mit der hier vorliegenden Planung 
und Kostenberechnung  berücksichtigt. 
 
 
3.  Ökologisches Bauen 
Die Regelstandards des ökologischen Bauens werden dort, wo relevant, eingehalten. 
 
4. Externes Beteiligungsverfahren 
Es mussten wasserrechtliche Erlaubnisse eingeholt werden. Das hierfür erforderliche 
externe Genehmigungsverfahren ist im Rahmen des Projektes Fontus abgeschlossen. Alle 
notwendigen Genehmigungen liegen vor. 
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5.  Baukosten 
Die Baukosten betragen laut Kostenberechnung  3.805.455,00 €  brutto inkl. BPS. 
 
6. Finanzierung 
Die investive Teilbaumaßnahme 1 in Höhe von 2.861.020,00 € wurde im Teilfinanzplan 
der Produktgruppe 014 für die Haushaltsjahre 2014 sowie 2015/2016 berücksichtigt. 
Für die konsumtive Teilbaumaßnahme 2 in Höhe von 944.435,00 € stehen aus dem 
Haushalt 2014 Mittel in Höhe von 873.000,00 € bereit.  
 
 
 

Im Auftrag 

 

A l t h o f f  
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